
Mein Pferd hat eine Kolik, was nun?
Koliken sind generell als Notfall anzusehen und es ist wichtig direkt zu handeln!

geringgradige Symptomatik 
(z.B. längere Zeit nicht geäppelt, 

kurzzeitige Inappetenz, zum 
Bauch schauen)

mittelgradige Symptomatik 
(z.B. Scharren, Flehmen, unter 

den Bauch treten)

hochgradige Symptomatik
(z.B. Niedergehen, starkes 

Schwitzen und Unruhe)

Haustierärzt*in anrufen und Symptome schildern!

Pferd verladen und in die Klinik bringen!
Holnweg 7, 24594 Tappendorf 

Tel.: 04871 763070

Bitte beachten: 
Je nach Charaktereigenschaften 
des Pferdes, kann der Grad der 

Symptomatik variieren!

Das Pferd erstmal nicht fressen lassen und in Bewegung halten

Das Pferd weiterhin gut unter 
Beobachtung halten. Bei 

gleichbleibender oder 
verschlechterter Symptomatik

Bei gleichbleibender oder verschlechterter Symptomatik (auch nach 
Behandlung durch Haustierärzt*in)

Bei Besserung wieder langsam 
anfüttern, ggf. mit kleineren 

Weichfutterportionen beginnen


